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Allgemeine Geschäftsbedingungen / Verkauf 

 
1. Geltungsbereich und Allgemeines 

1.1. Unsere Verkaufsbedingungen gelten 

ausschließlich; entgegenstehende oder von 

unseren Verkaufsbedingungen abweichende 

Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, 

es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 

Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen 

gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 

entgegenstehender oder von unseren 

Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen 

des Bestellers die Lieferung an den Besteller 

vorbehaltlos ausführen. 

1.2. Diese Bedingungen sind wesentlicher 

Bestandteil unserer Angebote und der mit uns 

abgeschlossenen Lieferverträge und gelten 

uneingeschränkt, soweit nicht etwas anderes 

schriftlich vereinbart ist. 

1.3. Mündliche Abmachungen bedürfen 

schriftlicher Bestätigung. Alle Vereinbarungen mit 

unseren Mitarbeitern – sowie telefonische als auch 

digitale Bestellungen - bedürfen zur Wirksamkeit 

ebenfalls unserer schriftlichen Bestätigung. 

1.4. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch 

für alle künftigen Geschäfte mit dem Besteller. 

2. Angebot – Vertragsabschluss – 

Abtretungsverbot 

2.1. Unsere Angebote sind freibleibend. Erteilte 

Aufträge werden für uns erst durch unsere 

schriftliche Bestätigung verbindlich, oder wenn wir 

den Liefergegenstand an die Besteller ausgeliefert 

und berechnet haben. 

2.2. Ist die Bestellung als Angebot gem. § 145 

BGB zu qualifizieren, so können wir dieses 

innerhalb von 4 Wochen annehmen. 

2.3. Weicht unsere Auftragsbestätigung von der 

Bestellung ab, so gilt das Einverständnis des 

Bestellers als gegeben, falls dieser nicht innerhalb 

von 5 Werktagen schriftlich widerspricht. 

2.4. Für den Umfang der Lieferung ist unsere 

schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. 

2.5. Rechte des Bestellers aus dem Vertrag 

dürfen nur mit unserer Einwilligung auf Dritte 

übertragen werden. 

3. Preise – Zahlungsbedingungen 

3.1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung 

nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise ab 

unserem Geschäftssitz (Hamburg). 

3.2. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist nicht in 

unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in 

gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in 

der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

3.3. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer 

schriftlicher Vereinbarung. 

3.4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung 

nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne 

Abzug) und bei Übergabe der Vertragsgegenstände 

zur Zahlung fällig. Kommt der Besteller in 

Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, 

Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu fordern, 

wahlweise bei Nachweis einen höheren 

Verzugsschaden geltend zu machen. 

3.5. Bei Nichteinhaltung der 

Zahlungsbedingungen oder wenn uns nach 

Vertragsabschluss bekannt wird, dass der 

Zahlungsanspruch durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird, 

sind wir berechtigt, noch ausstehende Lieferungen 

und Leistungen nur gegen Vorauszahlung ohne 

Sicherheitsleistung auszuführen. 

3.6. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller 

nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt 

sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechtes nur insoweit befugt, als 

sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht. 

4. Lieferzeit 

4.1. Die genannte Lieferzeit ist nur bei 

schriftlicher Bestätigung eines „verbindlichen 

Liefertermins“ durch uns verbindlich. Sie steht 

jedoch immer unter dem Vorbehalt richtiger und 

rechtzeitiger Selbstbelieferung und setzt weiter die 

rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 

Verpflichtung des Bestellers voraus. 

4.2.  Die Lieferzeit beginnt nicht vor Zugang 

unserer Auftragsbestätigung beim Besteller und 

nicht vor völliger Auftragsklarheit. Fixgeschäfte 

werden nicht getätigt. 

4.3. Für die von uns genannte Lieferzeit gilt eine 

angemessene Nachfrist als vereinbart. Die Lieferzeit 

ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die 

Gesamtbereitschaft mitgeteilt ist, bzw. der 

Liefergegenstand unser Lager oder das 

Herstellerwerk verlassen hat. 

4.4. Entsteht dem Besteller wegen einer von uns 

verschuldeten Verzögerung, insb. bei einem fest 

vereinbarten Liefertermin, ein Schaden, so ist der 

Besteller berechtigt, eine Entschädigung zu 

beanspruchen. Bei leichter Fahrlässigkeit beträgt 

sie für jede volle Woche der Terminüberschreitung 

½ v. H., im Ganzen aber höchstens 5 v. H. des Teil- 

bzw. des Gesamtnettoauftrages, der in Folge der 

Verspätung nicht rechtzeitig geliefert worden ist. Alle 

weiteren Ersatzansprüche wegen verschuldeter 

Verzögerung sind bei leichter Fahrlässigkeit 

ausgeschlossen. 

4.5. Kommt der Besteller in Annahmeverzug 

oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so 

sind wir berechtigt, den uns entstandenen Schaden, 

einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu 
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verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr 

eines zufälligen Unterganges oder einer zufälligen 

Verschlechterung des Vertragsgegenstandes in 

dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser 

in Annahmeverzug gerät. 

5. Gefahrenübergang –

Verpackungskosten

5.1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung

nichts anderes ergibt, ist Lieferung ab unserem

Geschäftssitz wahlweise oder „ab Werk“ vereinbart.

5.2. Transport- und alle sonstigen 

Verpackungen nach Maßgabe der 

Verpackungsordnung werden nicht 

zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. 

Der Besteller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der 

Verpackungen auf eigene Kosten zu sorgen. 

5.3. Sofern der Besteller es wünscht, werden wir 

die Lieferung durch eine Transportversicherung 

eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der 

Besteller. 

6. Eigentumsvorbehalt

6.1. Wir behalten uns das Eigentum an der

Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus

dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem

Verhalten des Bestellers, insb. bei Zahlungsverzug,

sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen.

In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt

kein Rücktritt vom Vertrag vor, es sei denn, wir

hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. In der

Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein

Rücktritt vom Vertrag vor. Wir sind nach Rücknahme

der Kaufsache zur Verwertung befugt, der

Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeit des

Bestellers (abzüglich angemessener

Verwertungskosten) anzurechnen.

6.2. Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache

im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen;

er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in

Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich

MwSt.) unserer Forderung ab, die ihm aus der

Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder

Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob

die Kaufsache ohne oder nach Bearbeitung (z. B.

Einbau in eine andere Sache) oder Umbildung der

Kaufsache weiterverkauft worden ist. Zur

Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller

auch nach der Abtretung ermächtigt; die Forderung

bei Zahlungsverzug des Bestellers selbst

einzuziehen, bleibt hiervon unberührt.

7. Mängelhaftung

7.1. Mängelansprüche des Bestellers setzen

voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB

geschuldeten Untersuchungs- und

Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß

nachgekommen sind.

7.2. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt,

sind wir nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in

Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung

einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall

der Mangelbeseitigung tragen wir die

Aufwendungen nur bis zur Höhe des Kaufpreises.

7.3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der

Besteller nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder

Minderung zu verlangen.

7.4. Wir haften nach den gesetzlichen 

Bestimmungen, sofern der Besteller 

Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich 

von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit 

uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung 

angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf 

den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 

Schaden begrenzt. 

7.5. Soweit nicht vorstehend etwas 

Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung 

ausgeschlossen. 

7.6. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche 

beträgt 12 Monate, gerechnet ab 

Gefahrenübergang. 

8. Haftung für Nebenpflichten

8.1. Wenn durch unser Verschulden der

gelieferte Gegenstand vom Besteller in Folge

unterlassener oder fehlerhafter Ausführung, von vor

oder nach Vertragsschluss gelegenen Vorschlägen

und Beratungen sowie anderen vertraglichen

Nebenverpflichtungen insbesondere Anleitung für

Bedienung und Wartung des Liefergegenstands

nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, gilt

unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers

die Regelung in Abschnitt 7. entsprechend.

9. Anwendbares Recht/Gerichtsstand/

Salvatorische Klausel

9.1. Die Vertragsparteien vereinbaren für 

Verträge, denen diese Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Verkäufers zu Grunde 

liegen, das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

9.2. Erfüllungsort für alle Leistungen aus oder im 

Zusammenhang mit dem Vertrag ist der 

Geschäftssitz (Hamburg) des Verkäufers. 

9.3. Ist der Käufer nicht Verbraucher im Sinne 

des § 13 BGB, sondern Kaufmann, juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-

rechtliches Sondervermögen, so ist ausschließlich 

für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar 

oder mittelbar ergebenen Streitigkeiten der 

Gerichtsstand des Hauptgeschäftssitz (Hamburg) 

des Verkäufers. Der Verkäufer kann aber auch 

das für den Käufer zuständige Gericht anrufen. 

Das gilt auch für Urkunds- und Scheckprozesse. 

9.4. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen 

unwirksam sein oder werden, so gilt die Regelung 

als vereinbart, die dem mit der wirksamen 

Bestimmung beabsichtigten wirtschaftlichen Zweck 

in rechtlich zulässiger Weise am nächsten kommt. 

Die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen bleibt 

unberührt. 


